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Werde auch du Mitglied-Gemeinsdm fur die regionale Wertschonfung




@ E! 13 Jahre Burgerenergie

[...] am Mittwoch, den 17. April 2013 trafen sich 13 Grundungs-Mitglieder ..... um
den historischen Schritt zur Grundung der Energiegenossenschaft Helmetal eG
gemeinsam zu vollziehen.
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Energiegenossenschaft

HELMETAL eG

Wer sind wir -die EG Helmetal eG o~

Blirgerenergie - Eine Erfolgsgeschichte fiir Umwelt und Natur.

Die Energiegenossenschaft Helmetal eG fungiert als regionale Umweltbank
und Treiber des Ausbaus von Erneuerbarer Energien in Nordthuringen in Form
von Photovoltaikanlagen, Windkraftanlagen und Warmeprojekten. Als Energieversorger
und Projektentwickler fordern wir eine dezentrale Energiewende

mit dem Fokus auf regionale Wertschopfung und Burgerbeteiligung. Unseren
Mitgliedern bieten wir neben einer attraktiven Rendite auch preiswerten und
okologischen Strom.

Photovoltaik (815 kwp) Windprojekte .. :

Kita Werther Warmeprojekte

Kita Grohwechsungen Windpark Uthleben 3

Diakonie Gunzerode Windpark Werther-Wipperdorf Kalte Nahwarme Wertifgy

Diakonie Nordhausen

Haus der Dienste (NDH)
Intrasol Nordhausen
Nordthuringer Werkstatten
AIKA Nordhausen

St. Marien Hospital
_ Thiringer




Wohngebiet in Werther

Eine innovative, klimafreundliche Warmeversorgung




Ein innovatives Biirgerprojekt
Wohngebiet Lehmkuhle in Werther
Die Warmewende auf dem Land

» Gemeinde Werther plant die ErschlieBung eines neuen Wohngebietes

» Investoren und Partner wurden gebunden

» ldee des Blrgermeisters einer energiefreundlichen - neutralen Warmeversorgung fir das neue
Wohngebiet

» Erste Gesprache zum Bau eines Nahwarmenetzes — Warmequelle Holzhackschnitzelheizwerk

» Weitere Entwicklung/Planung mit THEGA und der TWS mit der Neuorientierung auf Kalte
Nahwarme als Warmequelle

» Gesprache mit dem ErschlieRungstrager/Investor zur geplanten Warmeversorgung
» Dieser ist sehr aufgeschlossen und unterstitzt die Idee und Planungen

EG Helmetal eG wird Investor und stellt den Forderantrag

Ausschreibung der gesamten Bauleistung durch die EG Helmetal

TWS wird wirtschaftlichster Anbieter und erhalt den Vergabezuschlag

Abschluss des Generalunternehmervertrages zwischen der TWS und der EG Helmetal eG
TWS wird nach Fertigstellung die Betriebsfliihrung Ubernehmen(Betr?féﬁg?Uhrungsverétr




Vorteile von Kalter Nahwarme

Der grofBe Vorteil von Kalter Nahwarme besteht darin, dass man aufgrund des Temperaturniveau
des im Warmenetz zirkulierenden Wasser-Glykol-Gemischs dieses sowohl zum Heizen als auch zum
Kuhlen nutzen konnen. Die Jahresarbeitszahl von Wasser-Warmepumpen ist relativ hoch. Eine
Untersuchung von 40 bis zum Jahr 2018 in Betrieb genommenen Anlagen ergab, dass diese
Warmepumpen bei einem GroBteil der untersuchten Systeme eine Jahresarbeitszahl (JAZ) von
mindestens 4 erreichten; die hochsten Werte lagen bei 6. Die durchschnittliche JAZ von Luft-
Warmepumpen liegt bei rund 3, was bedeutet, dass man deutlich mehr Strom nutzen muss, um
die gleiche Menge Warme zu erzeugen.

Deutliche Reduzierung des eigenen Investitionsbudgets

Entfall von Wartungs- und Reparaturkosten

Ubertragung des Betriebsrisikos auf den Betreiber der Kalten Nahwarme
Heizkosten sind unabhingig von Gas- und Olpreisentwicklungen
Gebaudekuhlung (im Sommer) ist moglich

Unterschreitung der der gesetzlichen Vorgaben des Gebaudeenergiegesetzes

Hohere Forderung durch Erreichung eines besseren Energieeffizienzstandards moglich

Keine Larmbelastigung (im Vergleich zu Luftwarmepumpen)
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@!! Wohngebiet Lehmkuhle Werther
e Kalte Nahwarme - Okologisch, effizie

>

Deutschlandweit wurden bereits einige Kaltnetze umgesetzt. Mit dem Baugebiet , Lehmkuhle” In Werther
entsteht das erste Kaltnetz in Mitteldeutschland. Damit sollen die geplanten 33 Einfamilienhduser erschlosse
werden. Das Vorhaben wird von der Thiiringer Aufbaubank im Rahmen des Green Invest-Programms als
Demonstrationsprojekt gefordert.

Das Warmenetz wird im Auftrag der Energiegenossenschaft Helmetal eG errichtet, welche als Investor auch
Eigentimer des Netzes ist. Grundstlickseigentlimer zahlen einen einmaligen Beitrag flir den Anschluss an das
Warmenetz und eine monatliche Netzgebihr.Sie haben die Maoglichkeit in die Genossenschaft einzutreten.Dami
sind Sie als Genossenschaftsmitgliede Miteigentiimer ihres Netzes und partizipieren tiber Renditezahlungen am
wirtschaftlichen Erfolg der EG.

Die TWS ist Ersteller des gesamten technischen Anlagen (Ausschreibung abgeschlossen)und wird von der EG als
Betriebsfihrer vertraglich gebunden.Die TWS ist damit fiir die gesamte Versorgungssicherheit, Wartung und
Entstdrung usw. verantwortlich.Alle Anlagen werden in das Uberwachungsystem der TWS eingebunden und
werden damit 24h Uberpruft.

Als Warmequelle dient ein ca. 8.000 m?-groRRes Kollektorfeld, welches sich in unmittelbarer Ndhe des Baugebiets
befindet.

Grundsatzlich werden folgende Varianten angeboten:

1. Bauherren und -damen investieren in Warmepumpe und die Hausanschlussleitungen— die
Energiegenossenschaft liefert die Warmequelle bis in den Hausanschlussraum (vergleichbar mit Erdgaslosunge

2. Bauherren und-damen investieren nicht — die EG liefert die Warmequelle und dig,[WS finanziert die 4
Hausanschlussleitungen und die Warmepumpe (vergleichbar mit einem Miet- oder Leasingmodell)
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Praxisbeispiel zur innovativen Warmeversorgung
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Praxisbeispiel zur innovativen Warmeversorgung

,warmesenke*

> 33 Gebaude

> ca. 140 m2/Gebaude

> max. Heizlast 7 kW/Gebaude
> 2 Heizleistung 208 kW

,warmequelle*

> 2 Kollektoren a 4.000 m?
> 21 W/m? -> Entzugsleistung 168 kW

> Verlegetiefe: 1,4 m

> Sole-VL-Temperatur: 8°C

...........
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../Projekte/Nahwärme Wohngebiet/Wärme/Öffentlichkeit/Stick/USB-Laufwerk/Präsentation/Wohngebiet
../Projekte/Nahwärme Wohngebiet/Wärme/Öffentlichkeit/Stick/USB-Laufwerk/Präsentation/Kollektor

Praxisbeispiel zur innovativen Warmeversorgung

Der Energiefluss vom Kollektor bis in die Wohnung
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Praxisbeispiel zur innovativen Warmeversorgung

Der Energiefluss vom Kollektor bis in die Wohnung

\\ / Funktionsprinzip Warmepumpe
‘7?\

Warmeenergie

Luft

Erde

s

Grundwasser

: l Verdichten

Warmequelienanlage wWarmepumpe Warmeverteil- und Speichersystem
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Praxisbeispiel zur innovativen Warmeversorgung

Endenergiebedarf in MWh/a
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Was sind die Voraussetzungen und welche
Hindernisse bestanden

» Gemeinde Werther war finanziell nicht in der Lage, ein neues Wohngebiet in Eigenregie
entwickeln.

» Es musste ein geeigneter Investor zur Finanzierung des B-Plan, der Grundstuckskaufe und er
gesamten ErschlieBung gefunden werden.

» Der Investor vermarktet danach die Grundstucke

» Den Investor von der Idee einer klimaneutralen Warmeversorgung uberzeugen

!

Baugebiet war im Regionalplan als Vorranggebiet Landwirtschaft ausgewiesen.
Zielabweichungsverfahren erfolgreich umgesetzt.

Grundstucksverfugbarkeit herstellen(Grundstuckskaufe) 09.07.2020




Welche Rolle hatte die Kommune
Welche Chancen liegen hier fur Kommunen

» Gemeinde Werther plant die ErschlieBung eines neuen Wohngebietes (Nachfrage kommunale
Baugrundstiicke)

» Gemeinde hat die Planungshoheit und schafft (iber die Anderung eines rechtskraftigen B-Plan Baurecht
» Investoren und Partner finden und vertraglich binden (fiir das gesamte Projekt)

» Idee des Blirgermeisters einer energiefreundlichen /neutralen Warmeversorgung fiir das neue
Wohngebiet(Kommune macht Vorgaben/Wiinsche).

Durch neue Einwohner dem demographischen Wandel entgegenzuwirken (Landflucht)

Bereicherung des Dorfleben- Vereinsleben/Feuerwehr durch neue Einwohner.

Attraktivitat des Dorfes aufgewertet (Schickes Wohngebiet im Dorf).

Imagegewinn —energiefreundliche Kommune durch diese klimaneutrale Warmeversorgung.

09.07.2020



Offentliches Interesse am Projekt

An diesem innovativen und nachhaltigen Warmeprojekt gibt es groBes Interesse

= zwei Reportagen des Projekts (ZDF,MDR)

= Artikel in der regionalen Presse NNZ und TA

= Vortrag durch die EG Helmetal eG auf dem Burgerenergietag im Klimapavillon No

= Artikel in der Kommunalausgabe der TEAG

= Vortrag bei den Stadtwerken in Schmolln

= Besuch durch die Stadtwerke Muhlhausen und Sondershausen
= Vorstellung des Projekts durch die THEGA auf dem Warmepumpentag in Berlin
= EMB-Energiedialog in Michendorf/Brandenburg 2022

= Anfrage Vorstellung Workshop BBEn (Bundnis-Burgerenergie e.V.)

_ Thiringer



2021_03_Erfurt, TEAG_kommunal_NL_01_03.pdf

Inbetriebnahme und Anschluss der ersten

Warmepumpen
Symbolische Inbetriebnahme Zuschalten der ersten WP
Tag der offenen Tur an das Nahwirmenetz

2.September 2023
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EG Helmetal eG erhalt den Thuringer
Umweltpreis 2023

THURINGER
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Die TWS GmbH erhalt den Nachhaltigkeits AWARD
der Zeitung fur kommunale Wirtschaft ZfK auf der

Wirtschaftskonferenz dem Ludwig Erhardt Gipfel am
Tegernsee im Juni 2022




Praxisbeispiel zur innovativen Warmeversorgung

1 Energiegenossenschaft
(01 EY HELMETAL oG
> Gemeinde Werther Sotmenas e

> Energiegenossenschaft Helmetal eG o Q

> Waresa Bau GmbH

Auszug Projektbeteiligte/-partner:

Rohrleitungsbau & Fernmeldemontage

» FEMO GmbH
> TAB Thuringer Aufbaubank & Hoch- & Tiefbau

> Thuringer Netkom GmbH

- " Thiringer ,
. . . Energienetze
> TEN Thuringer Energienetze GmbH & Co. KG Thiringer Aufbaubank dlenetz

Die Férderbank.

> TWS Thuringer Warme Service GmbH

N L Thuringer
> Nordthuringer Volksbank eG Thurlnger , Ng%l&gm
Warme Service o

22




Herzlichen Dank fur lhre Aufmerksamkeit!

Kontakt allgemein:

info@eg-helmetal.de

Kontakt Gremien:

vorstand@eg-helmetal.de

Energiegenossenschaft

HELMETAL eG .

09.07.2020
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